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(54) Spülkasten

(57) Ein Spülkasten (1), insbesondere ein Unter-
putzspülkasten, umfasst einen eine Montageöffnung (2)
aufweisenden Kastenkörper (3), in dessen unteren Be-
reich eine Ablaufgarnitur und in dessen oberen Bereich
Betätigungsorgane (5, 6) für die Ablaufgamitur montiert
sind. An der Montageöffnung (2) ist ein Halter (9) für die
Betätigungsorgane (5, 6) festgelegt, wobei die Betäti-
gungsorgane (5, 6) drehbeweglich gelagert sind. Erfin-
dungsgemäß weist der Halter (9) eine Spannvorrich-
tung (10, 11) auf, mittels der der Halter (9) in der Mon-
tageöffnung (2) einklemmbar ist. Vorzugsweise weist
der Halter (9) Mittel (10, 11) zum Ändern der Länge des
Halters (9) auf.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Spül-
kasten, insbesondere einen Unterputzspülkasten, mit
einem eine Montageöffnung aufweisenden Kastenkör-
per, in dessen unteren Bereich eine Ablaufgarnitur und
in dessen oberen Bereich Betätigungsorgane für die Ab-
laufgarnitur montierbar sind, wobei an der Montageöff-
nung ein Halter für die Betätigungsorgane festlegbar ist.
[0002] Es gibt bereits Spülkästen, die unter Putz ein-
gebaut werden und eine obere oder seitliche Montage-
öffnung aufweisen, um entsprechende Betätigungsor-
gane für die Ablaufgarnitur in dem Spülkasten zu befe-
stigen. In die Montageöffnung wird ein brückenartiger
Halter eingesetzt, an dem die Betätigungsorgane mon-
tiert werden können, wobei dadurch eine notwendige
Verstärkung im Bereich der Montageöffnung und da-
durch eine Stabilisierung des gesamten oberen Be-
reichs des Spülkastens erfolgt. Nachteilig bei einem sol-
chen Halter ist jedoch, dass bei einem massiv ein- oder
umgemauerten Unterputzspülkasten der Halter ent-
sprechend seiner Funktion den Spülkasten im oberen
Bereich zwar stabilisiert, allerdings eine Demontage
des Halters kaum möglich ist, da die auftretenden Span-
nungen am Spülkasten den Halter festklemmen. Falls
daher zu Wartungszwecken der Halter entfernt werden
muss, besteht die Gefahr, dass bei der Demontage der
Spülkasten beschädigt wird.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Spülkasten der eingangs genannten Art zu
schaffen, bei dem auch eine nachträgliche Demontage
des Halters auf einfache Weise möglich ist, auch wenn
der Spülkasten durch eine Ummauerung eine gewisse
Eigenspannung und Verzug besitzt.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Spülkasten mit
den Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß weist der Halter eine
Spannvorrichtung auf, mittels der der Halter in der Mon-
tageöffnung einklemmbar ist. Durch die Spannvorrich-
tung kann somit der Halter von einer ersten Montage-
position verspannt werden, um in die Montageöffnung
eingesetzt zu werden. Durch Verspannen des Halters
wird die erforderliche Stabilität an der Montageöffnung
erreicht, wobei es möglich ist, die Betätigungsorgane
drehbeweglich an dem Halter festzulegen.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weist der Halter Mittel zum Ändern der
Länge des Halters auf. Dabei kann die Länge des Hal-
ters stufenlos verstellbar sein, um eine exakte Anpas-
sung an die jeweilige Einbausituation vornehmen zu
können.
[0007] Vorzugsweise ist der Halter aus einer ersten
verkürzten Position zum Einsetzen in die Montageöff-
nung in eine zweite verlängerte Position zum Verspan-
nen der Montageöffnung über einen Exzenterbolzen be-
wegbar. Dadurch können auch dauerhaft Kräfte durch
den Halter aufgenommen werden, ohne dass Ermü-
dungserscheinungen an der Spannvorrichtung auftre-

ten. Für eine exakte Betätigung ist durch Drehung des
Exzenterbolzens ein Spannelement gegen die Kraft ei-
nes Federelementes nach außen hin verschiebbar.
[0008] Um die Betätigungsorgane an dem Halter fest-
legen und führen zu können, sind vorzugsweise Öffnun-
gen zum Durchführen von Stiften der Betätigungsorga-
ne an dem Halter vorgesehen.
[0009] Ferner können an dem Halter seitliche Aufnah-
men vorgesehen sein, die als Fixpunkte für ein Kürzen
der Gewindestifte einsetzbar sind, so dass der Halter
bei der Montage noch weitere Funktionen übernehmen
kann. Ferner können an dem Halter Einrichtungen zur
Zugabe von Reinigungsmitteln oder anderen Elemen-
ten festgelegt sein.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
zwei Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die beige-
fügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine geschnittene Ansicht eines ersten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Spül-
kastens mit vertikal angeordnetem Halter;

Fig. 2 eine weitere Ansicht des Spülkastens der Fig.
1 mit den Betätigungsorganen in der Spülposition;

Fig. 3 eine geschnittene Ansicht eines zweiten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen Spül-
kastens mit horizontal angeordnetem Halter;

Fig. 4 eine Ansicht der Montageöffnung mit einge-
setztem Halter ohne Betätigungsorgane;

Fig. 5 eine Ansicht des Halters mit zurückgezoge-
ner Spannvorrichtung;

Fig. 6 eine Rückansicht des Halters mit ausgefah-
rener Spannvorrichtung und gedrehtem Exzenter-
bolzen und Lager für das Hebegetriebe;

Fig. 7 eine Seitenansicht mit Aufnahmen und ge-
schnittenem Spannelement;

Fig. 8 eine Seitenansicht des Halters als Montage-
hilfe, und

Fig. 9 eine Ansicht eines Hebeelementes mit ange-
formter Feder.

[0011] Ein in Fig. 1 und 2 gezeigter Spülkasten 1 um-
fasst einen kastenförmigen Körper 3, bei dem eine nach
vorne gerichtete vertikal angeordnete Montageöffnung
2 ausgespart ist. In die Montageöffnung 2 ist ein Halter
9 eingesetzt, an dem Betätigungsorgane für eine nicht
dargestellte Ablaufgarnitur montiert sind. Die Betäti-
gungsorgane umfassen eine Stange 4, die mit der Ab-
laufgarnitur verbunden ist, sowie einen verschwenkba-
ren Hebel 5, der über ein Hebeelement 6 und eine Feder
8 vorgespannt ist. An dem Hebeelement 6 ist ein Zapfen
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7 angeformt, der in einen Schlitz an dem Hebel 5 ein-
greift. Der Hebel 5 ist an dem Halter 9 schwenkbar ge-
lagert. Das Federelement 8 wird durch ein biegbares fle-
xibles Element gebildet, das an dem Hebeelement 6
einstückig angeformt ist.
[0012] Die Betätigung der Ablaufgarnitur erfolgt über
Stifte 30, die einen Gewindeabschnitt 31 aufweisen, der
in Aufnahmen 32 und 33 dergestalt festgelegt ist, dass
ein Durchschrauben der Stifte 30 über einen in den Auf-
nahmen 32 und 33 angeordneten Anschlag 39 nicht
möglich ist und somit Platz zur Anordnung von zusätz-
lichen Bauteilen im Kasten immer gegeben ist. Durch
den oberen Stift 30 wird die Spülung betätigt und kann
durch den unteren Stift 30 beendet werden. Es ist auch
möglich, bei einer anderen Ausbildung der Betätigungs-
organe einen der Hebel für eine kleine Spülung und den
anderen Hebel für eine große Spülung einzusetzen.
[0013] In Fig. 3 ist im zweiten Ausführungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemäßen Spülkastens ein Schnitt ge-
zeigt, bei dem im oberen Bereich eine horizontal ange-
ordnete Montageöffnung 2' vorgesehen ist. Auch dieser
Spülkasten 1' ist als Unterputzspülkasten ausgebildet.
Der Spülkasten 1' weist einen Kastenkörper 3' auf, in
dem eine Stange 4' sowie ein Hebel 5' als Betätigungs-
organe für eine nicht dargestellte Ablaufgarnitur vorge-
sehen sind. Der Hebel 5' ist an einem Halter 9 ver-
schwenkbar gelagert und und über ein Hebeelement 6'
und eine Feder 8' vorgespannt. An dem Hebeelement
6' ist ein Zapfen 7' angeformt, der in einen Schlitz des
Hebels 5' eingreift.
[0014] In Fig. 4 ist die Montageöffnung mit dem ein-
gesetzten Halter 9 in der Montageöffnung 2' in der ver-
spannten Position gezeigt.
[0015] Der in Fig. 5 und 6 gezeigte Halter 9 ist sowohl
bei dem Spülkasten 1 als auch bei dem Spülkasten 1'
einsetzbar. Der Halter 9 umfasst ein Spannelement 10,
das relativ zu dem Hauptkörper des Halters 9 bewegbar
ist und einen Exzenterbolzen 11. Durch Drehen des Ex-
zenterbolzens 11 wird das Spannelement 10 gegen die
Kraft des Federelementes 12 gespreizt. Die Ausspa-
rung 13 an der Vorderseite des Exzenterbolzens 11 und
der Zapfen 14 am Halter 9 bilden Endanschläge zur Be-
grenzung der Drehung des Exzenterbolzens 11. Der Ex-
zenterbolzen 11 kann auch scheibenförmig ausgebildet
sein.
[0016] Der Exzenterbolzen 11 umfasst einen Flansch
21 und eine Rastnase 22, die an gegenüberliegenden
Enden einer Aufnahme 20 angeordnet sind. Der Exzen-
terbolzen 11 ist somit unverlierbar an dem Halter 9 an-
gebracht und kann ohne Werkzeug in der Aufnahme 20
montiert werden.
[0017] In Fig. 6 ist der im Spannelement 10 gedrehte
Exzenterbolzen 11 dargestellt. An dem Halter 9 sind mit-
tig Aussparungen 19 vorgesehen, die zum Durchführen
von Bauteilen, beispielsweise der Stifte 30 dienen. Auf
der gegenüberliegenden Seite des Spannelementes 10
ist eine Leiste 15 vorgesehen, die in eine entsprechende
Aufnahme am Spülkasten 1 bzw. 1' einfügbar ist. Eine

durchbrochene Leiste ist an dem Spannelement 10 an-
geformt.
[0018] Wie aus Fig. 6 ersichtlich ist, sind auf der Rück-
seite des Halters 9 Aufnahmen 25 gebildet, in die La-
gerzapfen der Hebel 5 bzw. 5' und des Hebeelementes
6 bzw. 6' einfügbar sind, um entsprechende Elemente
der Betätigungsorgane darin zu lagern. Ferner ist eine
Aufnahme 26 vorgesehen, in der der Hebel 5' gelagert
werden kann. Es können auch noch mehr Aufnahmen
25 und 26 vorgesehen sein, damit unterschiedliche Me-
chaniken der Betätigungsorgane an dem Halter 9 mon-
tiert werden können.
[0019] In Fig. 7 ist eine Seitenansicht des Halters 9
gezeigt. Das Spannelement 10 ist geschnitten darge-
stellt. Die Seitenflächen enthalten Aussparungen 34,
35, 36, an denen nicht dargestellte Zusatzeinrichtungen
befestigt werden können.
[0020] Der gezeigte Halter 9 kann sowohl für Spülkä-
sten mit horizontaler als auch mit vertikaler oder geneig-
ter Montageöffnung 2 bzw. 2' eingesetzt werden. Der
Halter 9 wird in die Montageöffnung 2 bzw. 2' eingesetzt
und anschließend über Drehung des Exzenterbolzens
11 verlängert, wobei das Drehen durch Einfügen eines
Werkzeuges oder eines Geldstückes in den Schlitz 40
an dem Exzenterbolzen 11 erfolgt. Dadurch wird das
Spannelement 10 nach außen in eine Aufnahme an
dem Spülkasten 1 bzw. 1' bewegt, um den Halter 9 dort
festzusetzen. Anschließend wird der Spülkasten 1 bzw.
1' eingemauert, wobei an dem Spülkasten 1 bzw. 1' er-
hebliche Spannungen auftreten können. Um die Betäti-
gungsorgane oder die Ablaufgarnitur zu warten, kann
der Halter 9 auf einfache Weise demontiert werden, in-
dem wiederum der Exzenterbolzen 11 zurückgedreht
wird, um das Spannelement 10 von dem Spülkasten 1
bzw. 1' zu lösen.
[0021] In Fig. 8 ist der Halter 9 bei der Montage des
Spülkastens dargestellt. Die Stifte 30 können in Hilfsan-
schläge 16 gesteckt werden, um die Stifte 30 auf die
gewünschte Länge zu kürzen.
[0022] In Fig. 9 ist das Hebelelement 6 dargestellt, an
dem ein Zapfen 7 und 7' angeformt ist. Ferner ist eine
Feder 8 an dem Hebeelement 6 einstückig angeformt.
[0023] Die dargestellten Bauteile können alle aus
Kunststoff kostengünstig hergestellt sein, aber auch an-
dere Werkstoffe können eingesetzt werden.

Patentansprüche

1. Spülkasten (1, 1'), insbesondere Unterputzspülka-
sten, mit einem eine Montageöffnung (2, 2') aufwei-
senden Kastenkörper (3, 3'), in dessen unteren Be-
reich eine Ablaufgarnitur und in dessen oberen Be-
reich Betätigungsorgange (5, 6; 5', 6') für die Ab-
laufgamitur montierbar sind, wobei an der Monta-
geöffnung (2, 2') ein Halter (9) für die Betätigungs-
organe (5, 6; 5', 6') festlegbar ist, welche drehbe-
weglich gelagert sind, dadurch gekennzeichnet,
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dass der Halter (9) eine Spannvorrichtung (10, 11)
aufweist, mittels der der Halter (9) in der Montage-
Öffnung (2, 2') einklemmbar ist.

2. Spülkasten nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (9) Mittel (10, 11) zum
Ändern der Länge des Halters (9) aufweist.

3. Spülkasten nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Länge des Halters (9) stu-
fenlos verstellbar ist.

4. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (9) aus
seiner ersten verkürzten Position zum Einsetzen in
die Montageöffhung (2, 2') in eine zweite verlänger-
te Position zum Verspannen der Montageöffnung
(2, 2') über einen Exzenterbolzen (11) bewegbar ist.

5. Spülkasten nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch den Exzenterbolzen (11) ein
Spannelement (10) gegen die Kraft einer Feder (12)
nach außen verschiebbar ist.

6. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9)
Öffnungen (13, 14) zum Durchführen von Stiften der
Betätigungsorgane für die Ablaufgarnitur vorgese-
hen sind.

7. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9)
seitliche Anschläge (16) vorgesehen sind, die als
Hilfspunkte beim Kürzen der Gewindestifte einsetz-
bar sind.

8. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9)
Hebeelemente (6, 6') mit einer Feder (8, 8') festge-
legt sind, mit denen die Betätigungsorgane in die
Ausgangsposition gebracht werden.

9. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9)
seitliche Aufhahmen (34, 35, 36) zur Halterung von
elektrischen oder pneumatischen Hebemechanis-
men vorgesehen sind.

10. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9) ei-
ne Einrichtung zur Zugabe von Reinigungsmitteln
festgelegt ist.

11. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Halter (9)
Aufnahmen vorhanden sind, die durch Einsatz von
zwei unterschiedlichen Hebearmen (5, 5') es er-
möglichen, den Halter (9) sowohl zur Stabilisierung

von Montageöffnungen (2, 2') als auch Auslösen
des Spülvorgangs für Spülkästen mit Betätigung
von oben (1') als auch von vorne (1) einzusetzen.

12. Spülkasten nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass zur Aufnahme von
Betätigungsstiften (30) Gewindeaufnahmen (32,
33) vorgesehen sind, an denen jeweils ein An-
schlag (39) für die Begrenzung der Einschraubtiefe
der Betätigungsstifte (30) ausgebildet ist.
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